
Wohnungs

Br and 

Am 1. April um 
0:40 Uhr wurde die 
Feuerwehr Achau von 
der Bezirksalarmzentrale 
Mödling zu einem 
Wohnungsbrand in der 
Hauptstraße 38 gerufen.

Mehr auf Seite 7!
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JEdEn adVEnTsonnTag BEI dEr aChauEr KIrChE
BEGINN 16 UHR 
Der Reinerlös dient dem Ankauf von Feuerwehrgeräten.

 PUNSCHHÜTTE DER FF ACHAU
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Blutspendebus vor dem Feuerwehrhaus 
Termin:  17. Mai 2014 von 15.00 – 19.00 uhr

www.roteskreuz.at/blutspende

 17.-18. Mai 2014
FEUERWEHRFEST

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  
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Lieber Achauerinnen! Liebe Achauer!

M it diesem Jahresbericht blicken wir auf ein sehr herausforderndes aber auch ein sehr 
erfolgreiches Jahr 2013 der Freiwilligen Feuerwehr Achau zurück. Es ist uns wieder gelun-

gen einen sehr interessanten und aufschlussreichen Jahresbericht zu gestalten. An dieser Stelle 
darf ich meinen Dank an die Gestalter dieses Berichtes richten. Die nächsten Seiten berichten 
über die Aktivitäten der Freiwilligen Feuerwehr Achau. 

Einsätze wurden bewältigt, Übungen durchgeführt, sowie sonstige Tätigkeiten im 
Feuerwehrhaus erledigt und dabei sind insgesamt 8496 freiwillige Stunden von den 
Feuerwehrmitgliedern aufgewendet worden. Für dieses Engagement, den Idealismus und die 
freiwillige Zeitaufwendung darf ich mich bei allen Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern, 
sowie ihren Familien und Freunden/Innen recht herzlich bedanken. Ein besonderer Dank geht 
an die Bevölkerung von Achau sowie der Gemeindeführung und den Damen und Herren des 
Gemeinderates, an alle Betriebe und Förderer der Feuerwehr Achau für die Unterstützung und 
Zusammenarbeit.  

52 aktive, 6 Feuerwehrjugendmitglieder und 9 Mitglieder der Reserve sind Teil der Freiwilligen 
Feuerwehr Achau. Im letzten Jahr feierten wir unser 140 jähriges Bestehen sowie 30 Jahre 
Feuerwehrjugend. Die Indienststellung des neuen Löschfahrzeuges war ebenso ein erfreulicher 
Anlass. Der persönliche Schutz unserer Feuerwehrmitglieder ist mir ein besonderes Anliegen 
und so konnten wir im letzten Jahr zwei Drittel der aktiven Mannschaft mit Unterstützung 
der Gemeinde Achau und vielen Sponsoren mit neuen Feuerwehrhelmen ausstatten. In der 
Feuerwehrjugend Achau werden unsere jüngsten Feuerwehrmitglieder sehr aktiv und  intensiv 
auf den zukünftigen Feuerwehrdienst vorbereitet.

Wir werden auch in Zukunft für unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger hilfreich zur Verfügung 
stehen und unsere Aufgaben ehrenamtlich und pflichtbewusst erfüllen. „Freiwillig und doch 
professionell“.

Ihr Feuerwehrkommandant 
Christian Giwiser, BR

V O R W O R T
F e u e r w e h r k o m m a n d a n t

B ü r g e r m e i s t e r

Liebe Achauerinnen und Achauer!

A ls Bürgermeister der Gemeinde Achau möchte ich zum wiederholten Mal betonen, dass 
nicht nur der Bürgermeister, sondern die gesamte  Gemeindevertretung voll hinter unserer 

Freiwilligen Feuerwehr und ihren Kameradinnen und Kameraden steht. Wie wichtig unsere 
Feuerwehr ist, sehen wir immer wieder. Ob Brandeinsätze, Hochwasser, Sturm (wie bereits im 
März 2014) oder technische Einsätze  die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr  sind Tag und 
Nacht, Wochentags oder am Wochenende für unsere Bewohnerinnen und Bewohner da. Aber 
nicht nur bei Einsätzen, auch bei diversen Schulungen und Übungen im Gemeindegebiet und 
auch überregional opfern sie für unsere Sicherheit ihre Freizeit. Zum Beispiel gleich nach Bezug 
der neuen Wohnhausanlage am Sulzweg gab es eine Einschulung für einen Aufzug (den ersten 
im  Achauer Gemeindegebiet) und wenige Tage darauf bereits einen Brandeinsatz im Heizhaus 
der Wohnhausanlage. Unsere neuen Bewohnerinnen und Bewohner konnten sich somit gleich 
zu Beginn ihrer Zeit in Achau von der Zuverlässigkeit unserer Feuerwehr ein Bild machen.

Die 1.640 Freiwilligen Feuerwehren in NÖ haben im Vorjahr 64.500 Einsätze absolviert  und 
unsere Feuerwehr hat ihren Teil dazu beigetragen.

Liebe Feuerwehrkameradinnen und Kameraden; Ich darf mich wie alle Jahre bei euch für 
euren unermüdlichen Einsatz, eure Zuverlässigkeit und Bemühen um die Sicherheit von uns 
Achauerinnen und Achauer bedanken und wünsche euch, dass ihr immer von euren Einsätzen 
gesund nach Hause kommt.

Euer Bürgermeister 
Pepi Brunner
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gEs aMT s T undEn

54 TEC hnIsC hE EIns äT zE         4 45  

11  Br andEIns äT zE 234

2  sC hads ToFFEIns äT zE 55

67 gEs aM T 734

V ErglEIC h zu 2012 + 47

gEs aMTlEIs T ungEn 

suMME allEr TäTIgKEITEn       6 0 6  

gEs aM T s TundEn 8496

TäTIgKEITEn IM dE TaIl
Übungen 15   

Schulungen 59   

Instandhaltung 46

Verwaltung 26

Feuerwehrjugend 47

Lehrgang 10

Bewerbsübung 0  

Kraftfahrübung 13

Tätigkeit in Dienstbekleidung 58

Veranstaltung  35

Dienstbesprechung 21

Kirchgang   9

Chargenbesprechung 10

Mitgliederversammlung 3

Sonstiges 182

Vorbeugender Brandschutz  5

539 gEs aM T  
( ohnE 67 EIns äT zE ) 539

3

6

9

12

15

Katastrophenhilfsdienst
Schadsto�einsatz
Brandeinsatz
Technischer Einsatz

DEZNOVOKTSEPAUGJULJUNMAIAPRMARFEBJAN



E I N S Ä T Z E

L E G E N D E : 
TUS – Automatische Brandanmeldeanlage             
BSW  - Brandsicherheitswache 
MR – Menschenrettung 
KHD - Katastrophen Hilfs Dienst 
VU – Verkehrsunfall
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J Ä N N E R 

01.01. Technischer Einsatz PKW-Bergung - B16

07.01. Technischer Einsatz Hochwasserwarnung  
zweimal Kontrollfahrt 

30.01. Technischer Einsatz Hochwasserwarnung  
zweimal Kontrollfahrt

30.01. Technischer Einsatz Auspumparbeiten Sportplatz 
Achau

F E B R U A R 

01.02. Technischer Einsatz Aufräumarbeiten nach 
Hochwasser

08.02. Technischer Einsatz Türöffnung

14.02. Technischer Einsatz LKW-Bergung

23.02. Technischer Einsatz PKW-Bergung - B16

27.02. Technischer Einsatz PKW-Bergung

M Ä R Z 

02.03. Brandeinsatz Überhitzter Öfen

07.03. Brandeinsatz Trafobrand

09.03. Technischer Einsatz Ünterstützung der Rettung

13.03. Technischer Einsatz Türöffnung

20.03. Technischer Einsatz LKW-Bergung

26.03. Technischer Einsatz PKW-Bergung - B16

27.03. Technischer Einsatz LKW-Bergung

30.03. Technischer Einsatz Türöffnung

A P R I L 

01.04. Brandeinsatz Wohnungsbrand - 
Hauptstrasse 38

16.04. Schadstoff Einsatz Ölspur

16.04. Technischer Einsatz Motorradbergung

30.04. Technischer Einsatz Kontrolle - Wespen

M A I

20.05. Technischer Einsatz Wasserschaden

21.05. Technischer Einsatz Feuerpolizeilicher Beschau

21.05. Technischer Einsatz Feuerpolizeilicher Beschau

21.05. Technischer Einsatz Binden von Benzin

21.05. Technischer Einsatz Wasser durch Decke

J U N I  

02.06. Technischer Einsatz Hochwasserwarnung 
Kontrollfahrt

04.06. KHD - Einsatz Material Transport - 
KHD Einsatz

04.06. KHD - Einsatz Sonderpumpe

08.06. KHD - Einsatz Rücktransport

11.06. Technischer Einsatz Hochwasserwarnung 
fünfmal Kontrollfahrt

25.06. Technischer Einsatz Wasser durch Decke

28.06. Technischer Einsatz Schlange im Garten

28.06. Brandeinsatz Erntemaschine

J U L I 

07.07. Brandeinsatz Tiefgarage - PKW

11.07. Technischer Einsatz VU mit MR - A2

17.07. Technischer Einsatz Ölspur - Kreisverkehr

18.07. Brandeinsatz Mähdrescherbrand

29.07. Technischer Einsatz Wespennest entfernen

30.07. Technischer Einsatz Wespennest entfernen

30.07. Brandeinsatz TUS-Auslösung  
Golfplatz Achau

A  U  G  U  S  T  

09.08. Technischer Einsatz Wespennest entfernen

24.08. Technischer Einsatz Türöffnung

31.08. Technischer Einsatz Lockeres Holzstück -  
Kirche Achau

S E P T E M B E R  

10.09. Technischer Einsatz Gerätebeistellung

13.09. Technischer Einsatz Türöffnung

O K T O B E R 

25.10. Technischer Einsatz PKW - Bergung

31.10. Technischer Einsatz Türöffnung

N O V E M B E R

06.11. Technischer Einsatz PKW - Bergung

08.11. Schadstoff Einsatz Dieselaustritt bei LKW  
nach VU

09.11. Brandeinsatz Zimmerbrand

20.11. Technischer Einsatz Wassergebrechen

24.11. Technischer Einsatz PKW - Bergung

D E Z E M B E R

02.12. Brandeinsatz Brandverdacht

03.12. Technischer Einsatz Türöffnung

10.12. Technischer Einsatz Deckeneinsturz

11.12. Brandeinsatz Heizhausbrand

15.12. Technischer Einsatz PKW - Überschlag

15.12. Technischer Einsatz PKW - Bergung

30.12. Brandeinsatz Baumbrand



E I N S Ä T Z E  2 0 1 3

Am Abend des 30. Jänner rief der Bürgermeister von 
Achau, Josef Brunner, bei der Feuerwehr Achau an, dass 
große Bereiche der Sportanlage überflutet sind. Nicht 
nur der Sportplatz, sondern auch die Keller von angren-
zenden Häuser waren durch das Wasser betroffen. Die 
Sonderpumpe SPA 200 wurde in Stellung gebracht und 
eine 200 Meter lange Schlauchleitung zum Mödlingbach 
errichtet. Insgesamt war die Sonderpumpe fast 38 
Stunden durchgehend im Pumpeinsatz, wobei ca. 7 
Millionen Liter Wasser gepumpt wurden.

30 .  JännEr -  auspuMparBEITEn aM sp orTpl aT z

14 .  FEBruar -  sC hnEEpFlug IM aC KEr

20 .  Mär z -  lK W IM gr aBEn Vor FEuErWEhr

Am Donnerstag, den 14. Februar, wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Achau zu einer LKW Bergung auf die L2079 Richtung 
Hennersdorf alarmiert. Ein Schneeräumfahrzeug war während 
der Schneeräumung von der Straße abgekommen und in den 
Straßengraben abgerutscht. Das Fahrzeug konnte sich aus eige-
ner Kraft nicht mehr aus dem Schnee bergen und benötigte so-
mit die Unterstützung der Einsatzkräfte. Unter schweißtreiben-
der Arbeit konnte der LKW mittels Seilwinde des RLFA 2000 und 
unter Anstrengung von neun Feuerwehrmitgliedern wieder auf 
die Straße gezogen werden. Nach Ende des Feuerwehreinsatzes 
konnte das Räumfahrzeug seine Tätigkeit wieder fortsetzen. 

Am Mittwoch, den 20 März, war direkt gegenüber dem Feuerwehrhaus ein 
vollbeladener LKW mit der linken Seite in einen rund einen Meter tiefen Graben 
gekippt. Da es der Feuerwehr unmöglich war, das Fahrzeug aus dem Graben 
zu ziehen, beschränkte sich die Arbeit der Einsatzkräfte auf das Absichern der 
Unfallstelle und das Alarmieren des Kran Mödling. Nach etwa drei Stunden 
konnte der LKW die Unfallstelle beinahe unbeschädigt verlassen.

D I E  S I R E N E J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 36
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26 .  Mär z -  pK W gEgEn s TroMMa s T

27.  Mär z -  lK W- BErgung

1.  aprIl  -  WohnhausBr and

Am Dienstag, den 26. März, wurde die Feuerwehr um 9:12 Uhr zu einer 
Pkw Bergung alarmiert. Auf der Verbindungsstraße Gemeindeamt/B16 
war ein Pkw auf der schneeglatten Straße ins Schleudern gekommen und 
mit der Beifahrerseite gegen einen Hochspannungsmast aus Beton ge-
prallt. Der Mast bohrte sich bis etwa zum Schalthebel in das Fahrzeug, 
der Lenker wurde dabei schwer verletzt, konnte aber von der Polizei und 
der Rettung aus dem Fahrzeug befreit werden. Das Auto wurde von 
Feuerwehrmitgliedern mit der Seilwinde vom Mast gezogen.

Am Vormittag des 27. März geriet ein Sattel-LKW am Firmenareal von 
Wildenhofer durch die rutschige Fahrbahn auf das Bankett. Dadurch 
sank die Zugmaschine auf der linken Fahrzeugseite bis zu den Achsen 
in der weichen Erde ein. Die Feuerwehr sattelte den Sattelauflieger ab 
und zog ihn mit der Seilwinde zurück. Nach vorne war die Bergung des 
Zugfahrzeuges ohne Beschädigung nicht möglich und so musste hinten 
mittels mehrerer kleiner Schäkel ein provisorischer Anschlagpunkt für 
die Seilwinde geschaffen werden. Die Bergung selbst war dann für die 
Mannschaft nur mehr eine Routinetätigkeit. Das Fahrzeug konnte unbe-
schädigt dem Besitzer übergeben werden.

In der Nacht auf Ostermontag wurde gegen 0:40 Uhr die Freiwillige 
Feuerwehr Achau zu einem Wohnhausbrand in die Haupstraße 38 
alarmiert. Eine Wohnung im ersten Stock stand im Vollbrand, aus zwei 
Fenster- und einer Balkontüröffnung schlugen die Flammen über die 
Fenster einer Wohnung im zweiten Stock und in den Dachstuhl, welcher 
ebenfalls schon brannte. Im Löscheinsatz standen sechs Feuerwehren mit 
16 Fahrzeugen und 110 Feuerwehrfrauen und -männern. Endgültig konn-
te der Brand gegen 2.45 Uhr gelöscht werden.

J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 3 D I E  S I R E N E7
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5 .  JunI  -  hoC hWa ssEr In nÖ

28 .  JunI  -  Br and EInEr ErnTEMa sC hInE

31.  augus T -  En TFErnEn EInEs hol z s TüC K s VoM KIrC hEnTurM

Am Mittwoch, den 5. Juni, rückten HLM Andreas 
Petkovits und LM Cechovsky Michael mit der 
Sonderpumpe Achau zum Hochwassereinsatz nach 
Bad Deutsch Altenburg aus. Aufgabe war es, das ört-
liche Kanalnetz soweit abzusenken das der massive 
Wassereintritt durch die stetig steigende Donau nicht 
noch mehr Keller überflutet.  Außerdem unterstützten 
sie den Bau eines Schutzdammes. Nebenbei betreu-
ten die Kameraden noch zwei weitere Sonderpumpen 
und eine Chiemseepumpe, wobei sie Kameraden aus 
Kirchschlag unterstützten. Bis zu diesem Zeitpunkt 
wurden durch alle eingesetzten Pumpen ca. 50.000 
Liter Wasser pro Minute zurück in die Donau gepumpt. 
Der Einsatz dauerte insgesamt 23 Stunden.

In der Nacht von Freitag, den 28. Juni, wurde die Freiwillige Feuerwehr Achau zu ei-
nem Fahrzeugbrand gerufen. Aus ungeklärter Ursache begann eine Erntemaschine zu 
brennen. Unverzüglich rückte das erste Einsatzfahrzeug zum Brandeinsatz aus. Zwei 
Feuerwehrmitglieder rüsteten sich mit schweren Atemschutzgeräten aus und begannen 
mit der Brandbekämpfung. Der Brand konnte in kurzer Zeit unter Kontrolle gebracht 
werden. Nach einer halben Stunden konnte der Brand endgültig gelöscht werden. An 
dem Einsatz waren insgesamt 18 Feuerwehrmitglieder und drei Fahrzeuge beteiligt.

Ein Holzbrett löste sich am 31. August 
aus der 15 Meter hohen Halterung im 
Rahmen des Glockenturmes und drohte 
abzustürzen. Um keine Personen zu ge-
fährden, musste das Holzstück entfernt 
werden. Die Feuerwehr bereitete die 
dreiteilige Schiebeleiter vor, damit ein 
Feuerwehrmitglied das Holzstück ber-
gen konnte. Leider wurde das Holzstück 
beim kontrollierten Hinunterwerfen von 
einem Windstoss erfasst und in den 
daneben liegenden Baum geschleu-
dert. Doch ein kurzes Rütteln am Baum 
brachte den gewünschten Erfolg und es 
fiel zu Boden.

D I E  S I R E N E J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 38
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8 .  noV EMBEr -  dIEsEl aus TrIT T  an lK W naC h unFall

24 .  noV EMBEr -  pK W IM gr aBEn

11.  dE zEMBEr -  Br and EInEs hEIzKEllErs

15 .  dE zEMBEr -  pK W aM daC h

Ein PKW und ein LKW waren am Freitag, den 8. November, vor der Eisenbahnkreuzung Pottendorferlinie-B11 zusammengestoßen. Am LKW wurde der 
Dieseltank beschädigt und es trat Treibstoff aus. Der ausgeflossene Dieseltreibstoff wurde von der Feuerwehr mit Ölbindemittel gebunden. Auf einem 
geeigneten Abstellplatz konnte der Dieseltank provisorisch abgedichtet werden, damit der LKW bis zur nächsten Werkstatt weiterfahren konnte.

In der Nacht auf den 24. November wurde die Feuerwehr Achau um 4:17 Uhr zu einem 
Verkehrsunfall gerufen. Ein Fahrzeug war auf der B16 Richtung Leopoldsdorf von der 
Fahrbahn abgekommen und musste mittels Seilwinde geborgen werden. Der Lenker blieb 
bei dem Unfall unverletzt. Um 6:15 Uhr konnte die Feuerwehr wieder ins Feuerwehrhaus 
einrücken.

In den Abendstunden des 15. Dezember 
ereignete sich ein Verkehrsunfall auf der 
Verbindungsstraße vom Ortsgebiet zur B16. Ein 
PKW überschlug sich auf der Mautbrücke und 
blieb am Dach liegen. Der Lenker blieb vollkom-
men unverletzt. Die Feuerwehr Achau richtete 
das Auto auf und schleppte das fahrunfähi-
gen Fahrzeug mittels Abschleppachse auf ei-
nen gesicherten Abstellplatz. Ausgeflossene 
Betriebsmittel mussten von den Einsatzkräften 
mittels Ölbindemittel gebunden werden.

Am Mittwoch, den 11. Dezember, kam es zu einem Brand in einem Keller in der neuen 
Wohnanlage neben dem Feuerwehrhaus. Ein Atemschutztrupp der Feuerwehr ging mit 
einer Löschleitung in den Heizraum. Gleichzeitig wurde die Feuerwehr Hennersdorf zur 
Unterstützung nachalarmiert. Der Brand unter der Blechverkleidung des Heizkessels 
konnte sehr rasch gelöscht werden. 

J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 3 D I E  S I R E N E9
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Bei der diesjährigen Sommerübung wurde mit der neu-
en Tragkraftspritze "FOX III" dem LFA-W und dem RLFA-
2000 geübt. Ziel war es, die Pumpendruckregelung 
der neuen Tragkraftspritze in Zusammenarbeit mit der 
Einbaupumpe des LFA-W bei den Kaiserablässen zu trai-
nieren. Des weiteren wurde über eine längere Strecke 
von der Tragkraftspritze das Löschwasser zum RLFA-
2000 in Kombination mit dem Wasserwerfer befördert. 
Die Übung lief zur vollen Zufriedenheit ab. 

Die Feuerwehr Achau rückte zum ersten Mal mit dem neu-
en LFA-W (LF- Löschfahrzeug, A- Allrad, W- Wassertank) in 
der 14. KHD Bereitschaft (3. ZUG, 2.Pumpe) zu einer Übung 
aus. Übungsort war die NÖ Landesfeuerwehrschule in Tulln. 
Die Aufgabe der Feuerwehrmitglieder aus Achau war es, 
den Brandschutz mittels formstabilen C-Schlauches herzu-
stellen, um gegebenenfalls ein Entzünden der Tankstellen-
Zapfsäulen zu verhindern. Zur gleichen Zeit drangen ande-
re Feuerwehrkameraden mit Atemschutz in den Shop der 
Tankstelle ein, um die vermissten Personen zu finden und 
zu retten. Nach rund zwei Stunden war die Übung beendet.

20 .  JulI  -  lÖsC hWa ssErF ÖrdErung

31.  augus T Khd - üBung 

D I E  S I R E N E J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 310



Diese Übung ist für die Kameraden in erster Linie eine Auffrischung für 
die richtige Rudertechnik und das Beherrschen der Steuerung einer Zille. 
Das Gewicht der Übung lag in diesem Jahr aber auf dem Zuwasserlassen 
und Anlandbringen der Zille in unwegsamen Gelände. Danach wurde 
noch das Anlanden und Aufnehmen von Personen geübt und bespro-
chen. Die Zille wurde nach der Übung gereinigt und an Land abgelegt. Im 
Feuerwehrhaus wurden die Techniken und die Ausstattung der Zille für die 
Menschenrettung im Wasser besprochen.

Die Freiwillige Feuerwehr Achau nahm gemeinsam mit der Feuerwehr Laxenburg und Feuerwehr Münchendorf an der jährlichen Übung bei der 
Schieberstation mit dem RLF-A 2000 und acht Mitgliedern teil. Die Feuerwehren Achau und Laxenburg übernahmen die Wasserversorgung für 
die Feuerwehr Münchendorf, welche einen Mittelschaumangriff unter Hitzeschutz durchführte und somit die Taktik für den Einsatz trainierte.

21.  sEMp TEMBEr -  Wa ssErdIEns TüBung

10 .  oK TopBEr -  oM V-sC hIEBErs TaTIon

Ü B U N G E N  2 0 1 3
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FF  FEs T  14 0 Jahr FEIEr

FEuErWEhrBall

Das Feuerwehrfest 2013 fand am Wochenende vom 8. 
und 9. Juni statt. Im Mittelpunkt stand in diesem Jahr, 
neben dem Jubiläum der Wehr und der Feuerwehrjugend, 
die Fahrzeugsegnung des neuen LFA-W.  Den Anfang 
machte, wie jedes Jahr, die Blutspendeaktion am 
Samstag. Währenddessen bewirteten Küche und 
Schank die Gäste im Festzelt. Nach etwa 22 Uhr öff-
nete das Barzelt – dieses Jahr um ein weiteres Zelt ver-
größert – trotzdem war es dicht gefüllt. Am Sonntag 
marschierte die Blasmusikkapelle zu einem „Weckruf“ 
durch die Ortschaft. Anschließend an die Festmesse im 
Zelt fand der Festakt und die Fahrzeugsegnung durch 
Pfarrer Johann Frühwirth statt.

Beinahe schon traditionell gab es auch in diesem Jahr in Achau ver-
schiedene Punschspezialitäten, Glühwein, Tee, Erdäpfelpuffer, Maroni 
und andere Köstlichkeiten. An den vier Adventsonntagen verköstigten 
die Feuerwehr und der Schrebergartenverein von 16 bis 20 Uhr die Gäste 
in der Allee vor der Kirche. Zahlreiche Gäste nutzten die stimmungsvol-
le Umgebung für ein Treffen mit Freunden und Bekannten bei heißen 
Köstlichkeiten. Die Feuerwehr verwendet die gesamten Einnahmen für 
den Ankauf von Einsatzbekleidung und Ausrüstungsgegenständen.

punsC hü T TE

Am 26. Jänner lud die Freiwillige Feuerwehr Achau zum alljährli-
chen Feuerwehrball ins Landgasthaus Bedernik. Für die musika-
lische Untermalung des Abends sorgte die Gruppe "Sunrise". Die 
anwesenden Ehrengäste, unter ihnen auch Bürgermeister Josef 
Brunner, Vizebürgermeister Michael Koudela und die Gemeinderäte, 
unterhielten sich gemeinsam mit den Feuerwehrkameraden und 
der Bevölkerung von Achau bis in die frühen Morgenstunden.
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E H R U N G E N

BI Josef Rausch  
Verdienstmedaille 3. Klasse des NÖ Landesfeuerwehrverbandes 

 
V Gerhard Hartl 
Ausbilderverdienstabzeichen in Silber 

 
OBM Hannes Giwiser 
Verdienstmedaille 3. Klasse des NÖ Landesfeuerwehrverbandes 

 
HLM Johann Dubovy 
Verdienstmedaille 50 Jahre Feuerwehrdienst der NÖ Landesregierung 

 
HLM Peter Günzl 
Ausbilderverdienstabzeichen in Gold 

Ehrenring der Gemeinde Achau für 30 Jahre aktive Mitgliedschaft bei der Feuerwehr Achau

HLM Manfred Giwiser 
Ehrenring der Gemeinde Achau für 30 Jahre aktive Mitgliedschaft bei der Feuerwehr Achau 

 

OLM Stefan Bachtik 
Verdienstmedaille 3. Klasse des NÖ Landesfeuerwehrverbandes

LM Michael Cechovsky 
Verdienstmedaille 25 Jahre Feuerwehrdienst der NÖ Landesregierung

LM Johann Gähler 
Ehrenring der Gemeinde Achau für 30 Jahre aktive Mitgliedschaft bei der Feuerwehr Achau 

 
LM Mathias Nagy 
Verdienstmedaille 25 Jahre Feuerwehrdienst der NÖ Landesregierung

LM Hubert Grabner 
Verdienstmedaille 60 Jahre Feuerwehrdienst des  NÖ  Landesfeuerwehrverbandes

urKundEnüBErrEIC hnung -  l and nÖ  
14 0 JahrE  

FrEIWIllIgE FEuErWEhr aC hau

aus zEIC hnung Für FEuErWEhrMITglIEdEr

Bürgermeister Josef Brunner & Vizebürgermeister Michael Koudela

FlorIanIpl aKE T TE  dEs  
nÖ l andEsFEuErWEhrV ErBandEs :
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L ö S C H F A H R Z E U G  L F A - W  A L S   A L L E S K ö N N E R

Im Zuge des Feuerwehrfestes 2013 wurde das neue 
Löschfahrzeug gesegnet. Als Taufpatin hat Frau Brigitte 
Brunner die ehrenvolle Patenschaft übernommen. Nach den 
ersten 12 Monaten Einsatz- und Übungsdienst können wir 
sagen, dass wir mit diesem Fahrzeug einen Alleskönner in 
Dienst gestellt haben. Bei diversen Fahrzeugausstellungen 
und Präsentation hat unser Löschfahrzeug schon für positive 
Reaktionen gesorgt. Im Detail wollen wir einige Gerätschaften 
aufzeigen, welche uns den Einsatzablauf erleichtern.
Das Fahrzeug der Marke MAN ist zur Erhöhung der 
Fahrsicherheit mit einem automatisierten Schaltgetriebe aus-
gestattet. Der Lenker kann sich voll auf den Straßenverkehr 
konzentrieren und ist nicht mehr mit Schaltvorgängen abge-
lenkt. Der linke Fuß wird im Fahrbetrieb nicht mehr benötigt. 

Die herausnehmbare Tragkraftspritze im Heck des Fahrzeuges kann völlig un-
abhängig betrieben werden. Diese wird bei verschiedenen Saugstellen und 
Wasserentnahmestellen bei größeren Betrieben in Achau, welche über ein  
Löschwasserbecken verfügen, benötigt, und auch zur Wasserversorgung anderer 
Tanklöschfahrzeuge eingesetzt. 
Ein besonderes Highlight ist die Normaldruck Einbaupumpe welche sich hinter dem 
Löschwassertank befindet. In Kombination mit der Schnellangriffseinrichtung auf 
der rechten Seite, der verkehsrabgewandten Seite des Fahrzeuges, wo sich auch 
die sehr einfache Pumpensteuerung befindet, kann mit wenigen Handgriffen ein 
Löschangriff mit dem 60m formbeständigen Schlauch gestartet werden. 

Der leistungsstarke Einbau- Stromgenerator verfügt über 
30 kVA Leistung, um genügend Strom zu erzeugen, damit 
auch eine Stromversorgung der Kanal- Abwasserpumpen 
unseres Kanalsystems möglich wäre. Ebenso wird der 
Einbaugenerator für andere elektrische Verbraucher 
wie Arbeitsscheinwerfer oder Tauchpumpen benötigt. 
Für die Einsatzstellenbeleuchtung steht uns ein LED – 
Lichtmast mit 8x42 Watt und LED – Umfeldbeleuchtung 
zur Verfügung, welche mit der Fahrzeugbordspannung 
betrieben wird. 
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L ö S C H F A H R Z E U G  L F A - W  A L S   A L L E S K ö N N E R

Der Feuerwehr Achau steht mit diesem Fahrzeug, welches in der NÖ Feuerwehr Ausrüstungsverordnung vorgeschrieben ist, ein Alleskönner 
zur Verfügung. Das Fahrzeug wurde aus dem Gemeindebudget mit EUR 324.410,54 finanziert, davon gab es vom Land Niederösterreich eine 
Förderung von EUR 40.500,00. Die Feuerwehr Achau beteiligte sich zusätzlich mit einem Betrag von EUR  27.049,27. Wir danken der Gemeinde 
Achau für die Realisierung dieses Projektes. Das Konzept dieses neuen Fahrzeuges hat sich bei vielen Einsätzen schon bestens bewährt und wird 
uns in den nächsten Jahren sehr hilfreich für den Schutz der Bevölkerung von Achau zur Verfügung stehen.

Für den technischen Einsatz steht noch ein tragbarer 
hydraulischer Kombispreizer mit einem sehr handlichen 
und kurzen Rettungsteleskopzylinder, welcher an entlegene 
Einsatzstellen getragen werden kann, zur Verfügung. Durch 
die tragbare Ausführung kann dieses Gerät auch im Inneren 
von Gebäuden verwendet werden. Mit den Zusatzgeräten 
und der ergänzenden Erste Hilfe Ausrüstung kann eine voll-
wertige Menschenrettung aus Kraftfahrzeugen durchgeführt 
werden. An der großzügig erreichbaren und mit den wichtig-
sten Handwerkzeugen ausgestatteten Werkzeugwand ste-
hen die am häufigsten benötigten Kleinwerkzeuge griffbereit 
zur Verfügung. Eine LKW Rettungsplattform, zur Rettung 
eingeklemmter LKW Fahrer, ergänzt als Sondergerät die  
technische Ausrüstung. 

Besonderes Augenmerk wurde auf 
die Atemschutzausrüstung ge-
legt. Moderne und vor allem sehr 
leichte Atemschutzgeräte mit ei-
nem Gewicht von nur 10kg ste-
hen den Atemschutzgeräteträgern 
zur Verfügung. Die Geräte können 
schon während der Anfahrt zum 
Einsatzort angelegt werden. Die 
Anordnung der Atemschutzgeräte 
ermöglicht ausreichend Sicht nach 
vorne zur Kommunikation mit dem 
Fahrzeugkommandanten. Lautsprecher 
im Mannschaftsraum informieren 
die Mannschaft während der Anfahrt 
über Funkgespräche und wichtige 
Einsatzinformationen. 

Ein eigener Block mit Schadstoffausrüstung und Schutzanzügen der Schutzstufe 2 für den Einsatz mit gefährlichen Stoffen und einer Gefahrgut- 
Grundausrüstung zur Bewältigung kleinerer Schadstoffunfälle wird durch eine Notfall Kofferpumpe zum Umfüllen von Treibstoff ergänzt. 
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W W W . F F A C H A U . A T

s TaTIs TIK  WEBsEITEÖFFEnTlIC hKEIT s arBEIT

S A C H G E B I E T

IT  /  EdV

Wie bereits im vergangenen Jahresbericht angekündigt, erneuerten wir im Jahr 2013 das Design der Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Achau. 
Da diese Änderung den Workflow des Webteams sehr vereinfachte, wurden im vergangenen Jahr deutlich mehr Berichte zu Einsätzen veröffent-
licht.

Zusätzlich wurden auch noch Details im Design verbessert und hinzugefügt, um die Zufriedenheit der User zu erhöhen.

Die laufende Aktualisierung der Webseite stellte jedoch im Jahr 2013 nur einen kleinen Teil unserer Arbeit dar. Im Laufe der vergangenen Jahre 
ist uns immer klarer geworden, dass unser Server (ein alter Computer), auf den wir alle wichtigen Dokumente und Bilder abgelegt hatten, er-
neuert werden muss. Deswegen wurde beschlossen, dass für die Freiwillige Feuerwehr Achau ein neuer Server angeschafft wird. Nach längerer 
Recherche wurde schließlich ein NAS System von QNAP gekauft. Dieser bietet im Vergleich zu unserem alten Server deutliche Sicherheits- und 
Performanceverbesserungen.

Das Webteam hat zum Jahreswechsel ein weiteres 
Projekt vollendet. Vom Kommandanten kam der Wunsch, 
diverse Rollups, die zur Repräsentation der Freiwilligen 
Feuerwehr Achau genutzt werden sollten, zu designen. 
Insgesamt wurden drei Rollups vom Webteam designed. 
Das erste Rollup wurde mit dem Wappen und den Farben 
der Gemeinde erstellt. Das zweite wurde mit den NÖ 
Landesfarben und dem Korpsabzeichen der Feuerwehr 
zusammengestellt. Last but not least wurde ein speziell 
auf die Feuerwehr Achau zugeschnittenes Rollup desi-
gned.

Im Zuge der Erstellung der Rollups wurden zusätzlich 
noch das Wappen der Gemeinde und das Korpsabzeichen 
vektorisiert um eine hochqualitative / freiskalierbare 
Version drucken zu können.

http://www.youtube.com/ffachau
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BEF ÖrdErungEn

EInTrIT TE / üBErs TEllungEn aus TrIT TE

Markus Posch - Neuzugang

Magdalena Baumgartner - FJ

Bernhard Lechner - FJ

Fabian Schweda - FJ

Barnabas Tamás-Nagy - FJ

Alexander Giwiser

Johann Grabner Jun.

M A N N S C H A F T

FM Gerhard Dittrich

FM Thomas Hensler

FM David Swoboda

FM Stefan Andachter

FM Markus Posch

BR   Christian Giwiser

OBM  Hannes Giwiser

HLM  Thomas Cechovsky

OFM  Michael Petkovits

OFM  Manuel Grabner

lEhrgängE -  F orTBIldung

FM  Thomas Hensler

FM  David Swoboda

FM  Stefan Andachter

FM  Markus Posch

FM  Gerhard Dittrich

FM  Thomas Hensler

FM  David Swoboda

FM  Stefan Andachter

FM  Markus Posch

FJ   -  Feuerwehrjugend 
FM  -  Feuerwehrmann 
OFM  -  Oberfeuerwehrmann 
HLM  -  Hauptlöschmeister 

aTEMsC hu T z gEr äTE Tr ägEr ausBIldungTruppMannausBIldung

arC hI Var F orTBIldung

lEgEndE -  dIEns Tgr adE

EBR  Karl Blieberger

OBM  -  Oberbrandmeister 
EBR  -  Ehrenbrandrat 
BR   -  Brandrat

zum
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F E U E R W E H R J U G E N D

KoMM ‘ zur FEuErWEhr JugEnd !

W  olltest du schon immer Feuerwehrmann/-frau  
werden? du bist zwischen 10 und 15 Jahre jung?  

dann komm zu uns!

Es warten zahlreiche aufregende übungen  
und aus bildungs abende, ein Jugendlager sowie  
interessante ausbildung mit Feuerwehrgeräten. 
außerdem erwartet dich viel spaß mit gleichaltrigen. 
solltest du Interesse haben, dann komm einfach an  
einem dienstag um 18.00 uhr ins Feuerwehrhaus  
und nimm unverbindlich an einer Jugendstunde teil.  
diese dauert ca. bis 19.30 uhr. Wir würden uns freuen, dich vielleicht bald als  

ein neues Feuerwehrmitglied in Achau begrüßen zu dürfen. 
Kontakt: Feuerwehrjugendbetreuer, Stefan Bachtik 0664 / 102 02 83 

Mail: jugend@ffachau.at

http://www.youtube.com/ffachau

Am 19. und 20. Oktober 2013 veranstaltete die Feuerwehrjugend Achau 
als Abschluss der "Freiluftsaison" des Ausbildungsjahres den bereits zur 
Tradition gewordenen "Action Day". Auch heuer wurde ein 24 Stunden 
Dienst der Berufsfeuerwehr als Vorlage genommen, so standen die 
Mitglieder der Feuerwehrjugend von 07:00 bis 07:00 Uhr in Bereitschaft. 
Anhand der gezeigten Leistung der Jugendmitglieder, die alle Aufgaben 
mit Bravour bewältigten, zeigte sich der hohe Wert der allwöchentlichen 
Feuerwehrjugendstunden am Dienstag um 18:00 Uhr.

Das Betreuerteam rund um Jugendbetreuer OLM Stefan Bachtik gab sich 
auch dieses Jahr besondere Mühe, um den Jugendlichen einen spannenden 
und abwechslungsreichen Tag zu bescheren. So wurd mit viel Liebe zum 
Detail ein guter Mix aus Einsatzszenarien, Schulungen und innendienstli-
chen Tätigkeiten erarbeitet, der bei den Mitgliedern der Feuerwehrjugend 
sichtlich gut ankam.

aC TIon day -  2013
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Die Feuerwehrjugend absolviert das gesamte Jahr über eine Reihe an Aktivitäten, Ausbildungen und Wettkämpfe. Die 
folgende Aufzählung soll einen kurzen Überblick über die Vielfalt der Unternehmungen bieten: 

nEuEs MannsC haF T s zElT

BErIC hT dEr FEuErWEhr JugEnd 2013 :

Da das alte Zelt der Feuerwehrjugend seit 23 Jahren unserer 
Feuerwehrjugend zuverlässig Schutz vor der Witterung bot und dadurch 
schon stark in Mitleidenschaft gezogen war, war die Anschaffung eines 
neuen Mannschaftszeltes ein zentrales Projekt in der Jahresplanung. Dieses 
konnte mit Mitteln aus der Jugendförderung der Gemeinde Achau verwirk-
licht werden. Es handelt sich auch beim neuen Zelt um ein Produkt der Firma 
Sattler, das sich jedoch in der Größe von nunmehr 56 m² etwas vom alten 
Zelt, welches eine Grundfläche von 45 m² hatte, unterscheidet. Die Wahl 
traf auf den gleichen Hersteller des alten Zeltes, da das alte Zelt lange Zeit 
gute Dienste tat und sämtliche Teile des alten Zeltes mit denen des neu-
en vollständig kompatibel sind. Wir hoffen auch mit diesem Zelt unserer 
Feuerwehrjugend mindestens für die nächsten 23 Jahre eine zuverlässige 
Unterkunft auf diversen Veranstaltungen bieten zu können.

Die Freiwillige Feuerwehr Achau durfte am 18. Mai 2013 einen Kleinfeldfußballbwerb der 
Feuerwehrjugend des Bezirks Mödling veranstalten. Um 13 Uhr begannen die sieben an-
gereisten Mannschaften, unter der Leitung von BSB Robert Komucki, mit dem sportlichen 
Vergleich. Am Ende des Tages standen dann die Feuerwehrjugenden Guntramsdorf vor 
Mödling und Achau als Siegermannschaften fest. Bei der Siegerverkündung wurden die-
se Mannschaften durch die Pokalspender, Feuerwehrkommandant BR Christian Giwiser, 
Vizebürgermeister Michael Koudela und Bezirkskommandant LFR Richard Feischl, der den 
von Bürgermeister Josef Brunner gespendeten Pokal überreichte, geehrt. Jugendbetreuer 
OLM Stefan Bachtik bedankt sich auf diesem Weg bei den teilnehmenden Feuerwehren 
Brunn am Geb., Guntramsdorf, Hennersdorf, Laab im Walde, Mödling, Perchtoldsdorf, sowie 
bei den Jugendlichen der eigenen Wehr für die Teilnahme. Ein weiterer Dank gilt nicht zu-
letzt den Mitarbeitern des SC Achau, die diesen gelungenen Nachmittag mit hervorragender 
Verpflegung abrundeten.

Der diesjährige Wissenstest fand am 16.03.2013 bei der Freiwilligen Feuerwehr Vösendorf 
statt. Bei diesem erreichten alle Teilnehmer der Feuerwehrjugend Achau die geforderten 
Ziele. Das Aufgabengebiet umfasste unter anderem Stationen wie Knoten- und Gerätekunde.

Von 14. bis 16. Juni 2013 fand in Sulz im Wienerwald das alljährliche 
Bezirkslager der Feuerwehrjugend statt. Da die Feuerwehrjugend Achau 
in diesem Jahr aufgrund der Teilnehmerzahl keine Bewerbsgruppe stellte, 
konnten die Jugendlichen die Lagertätigkeiten in vollen Zügen genießen. Als 
Zuseher bei den Leistungsbewerben holten sie sich jedoch die Motivation 
für die Teilnahme in den kommenden Jahren.

Natürlich nahm die Feuerwehrjugend Achau am Landeslager der Feuerwehrjugend, welches von 4 Juli 2013 bis 7 Juli 2013 in Klein-Wolkersdorf/
Lanzenkirchen stattfand, teil. Das Lager stellte heuer besonders deutlich unter Beweis welch einen Stellenwert dieses bei den Jugendlichen in 
Niederösterreich genießt, da mit einer Teilnehmeranzahl von sagenhaften 5 045 Personen ein neuer Rekord aufgestellt wurde. 

Als Vorbereitung auf die Grundausbildung im aktiven Feuerwehrdienst kam auch die Ausbildung in den theoretischen Wissensbereichen nicht zu 
kurz und so wurden auch heuer die Termine für die so genannte "Erprobung" und das Fertigkeitsabzeichen Technische Hilfeleistung wahrgenom-
men und von allen teilnehmenden Mitgliedern sehr gut gemeistert.

FEldFussBallBEWErB In aC hau

WIssEns TEs T  In  VÖsEndorF

BE zIrK sBEWErBE In sul z IM WIEnErWald

ErproBung und FErTIgKEIT s aBzEIC hEn -  TEC hnIsC hE hIlFlEIs Tung

l andEsl agEr In KlEIn-WolKErsdorF

F E U E R W E H R J U G E N D
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W I R  B E D A N K E N  U N S  B E I  A L L E N 
F I R M E N  U N D  S P O N S O R E N ,  D I E  Z U R 
A U F L A G E  D E S  J A H R E S B E R I C H T E S  2 0 1 3 
B E I G E T R A G E N  H A B E N .

IhrE FrEIWIllIgE FEuErWEhr aC hau

 

 
Wenn ich mir so anschaue, was hier in der 

Gegend alles investiert wird, dann sind das 

schon ganz gute Perspektiven, finde ich.

Wenn’s um die Region geht,

ist nur eine Bank meine Bank

Je globaler die Welt wird, umso wichtiger wird uns die 
Region.Weil sich Raiffeisen eben nicht nur als Bank 
versteht, sondern als ein aktives Unternehmen, das mit 
großer Verantwortung gemeinsame wirtschaftliche und 
soziale Projekte in der Region unterstützt und realisiert. 

www.rrb-moedling.at
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AVE - Partner der Feuerwehren
Nach Unwettern, Bränden und Verkehrsunfällen zählt nach dem Hilfseinsatz meist auch die Organisation 
der Aufräumungsarbeiten zu den Aufgaben der Feuerwehren.

Mit der AVE haben die Feuerwehren einen verlässlichen Partner. Telefon 0664 60 283 8123

www.ave.at/feuerwehr
Ein Unternehmen der AVE Energie AG Umwelt

AVE Österreich GmbH, 1220 Wien, Gotramgasse 6, 1110 Wien, Wildpretstraße 25  
Telefon: +43 (0)50 283-600, Fax: +43 (0)50 283-6010, E-Mail: wien@ave.at

24h-NoTfAll-App

gratis im App-Store

EiNSATzkräfTE
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BEI MEINEM SCHATZ BIN ICH MIR SICHER.BEI MEINEM SCHATZ BIN ICH MIR SICHER.

1a-Notruf 05 1704

1. Adresse für Bad & Heizung.
www.1a-pichler.at

RZ_1aPI_14_001_Inserat_96x61_11041030.indd   1 11.04.14   10:22

CaFE VIllagE 
Hauptstrasse 38, Achau
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SIEBER– 
Riesen Auswahl – kleine Preise

cp
–2

.at

  Sofort verfügbar:
•Formrohre, Rundrohre, Winkel- u. Flacheisen, 
   Stabstahl, Betoneisen, Baustahlmatten, 
   Schrauben, Elektroden und vieles mehr.

Josef Sieber GesmbH
Neudorferstraße 43 • A-2353 Guntramsdorf
www.sieber.co.at • stahlhandel@sieber.co.at

Stahlhandel: Tel.: +43 2236 522 94 27   
                      Fax: +43 2236 522 94 3

• Individueller Zuschnitt  
• Kompetente Beratung
• Freundlicher Service

Arbeitsgemeinschaft
Richard Niernsee
Peter Pfeiler

Niederösterreichische  
Versicherung AG
2340 Mödling
02236/48 017
moedling@noevers.at

Wir schaffen das.

www.noevers.at

Wortanzeige A5 quer arbeitsgemeinschaft-4c.indd   1 20.06.11   14:52
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Kaminkopfsanierung mit 
Köpfchen.
Wenn ein Kaminkopf nicht mehr schön ist, dann ist das nicht 
nur ein optischer Fehler, sondern meist ein Hinweis, dass auch 
die Sicherheit nicht mehr gewährleistet ist. Ein brüchiger 
Kaminkopf stellt eine ernste Gefahr für die Bewohner und 
Passanten dar.  Abfallende Teile können Menschen ernstlich 
verletzen. Ganz abgesehen davon, dass auch das Dach beschädigt 
werden kann.
AHRENS saniert alte Kaminköpfe ganz professionell und 
ohne große Kosten – dafür mit mehr Köpfchen!

AHRENS. Ich bin der Schornstein.

AHRENS Schornsteintechnik GesmbH
Wieselburg • Achau • Wien • Graz • Hallein 
Info-Hotline: 0800/201 550 • www.ahrens.at

Wenn ein Kaminkopf nicht mehr schön ist, dann ist das nicht 
nur ein optischer Fehler, sondern meist ein Hinweis, dass auch 

 ist. Ein brüchiger 
 für die Bewohner und 

Passanten dar.  Abfallende Teile können Menschen ernstlich 

wie Ansichtssache.
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rInh. Sandro Melkowitsch

Hauptstrasse 6 | 2481 Achau | Tel.: 0664/21 33 187 | tischlerei.achau@aon.at 

eni ServiceStation
SHOP,  REIFENHANDEL ,  SERV ICE

Josef Pichler
A-2512 Tribuswinkel, Oeynhausnerstrasse 55
T: 02252 / 80 317

A-2351 Wr, Neudorf, Hauptsraße 38
T: 02236 / 624 10, F: 02236 / 67 76 84
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    Nicht in bar ablösbar.

    Thomas Tremml

    2481 Achau, Hauptstraße 58

    T: 02236 / 765 15

Elektrotechnik Krammer
Mühlengasse 26
2362 Biedermannsdorf

Mobil: 0699 / 10047659
office@elektro-krammer.at

www.elektro-krammer.at

Ihr Elektriker im Ort
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Hotelpension

Erholsamer Schlaf in gemütlichen 
Zirbenholz-Zimmern

Heurigenrestaurant

Gesunde Küche mit regionalen und 
saisonalen Schmankerl

VVermietung von Seminarräumen

Großer Gastgarten für Veranstaltungen

Oliver und Bettina Klein
Mühlgasse 14, 2481 Achau

Reservierung: 02236 / 72972
bett@derwinzerhof.at

www.derwinzerhof.at

TTun Sie etwas für Ihre Gesundheit!

Baubiologische Beratungsstelle 
(Neutralisierung von Wasseradern, 

Erdstrahlen, E-Smog, WLAN,...)

Bioresonanz Therapie
Body Talk Therapie

Terminvereinbarung:

TTel.: 0664 301 94 37
www.bioresonanz-methode.at
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 17.-18. Mai 2014

Auf Ihren Besuch freeuenn sich die Mitglieder dder Freiwwilligen Feuerwehhr Achau!

SAMSTAG   17.  MAI

15 Uhr :  Beginn Feuerwehrfest

15 -19 Uhr :  Blutspendeaktion    

 Kinderfeuerwehrbewerb

 Hüpfburg

19-24 Uhr :    Musik und Unterhaltung 

 mit „Alright"

Weinverkostung / Barbetrieb    

 Ende ca. 2 Uhr

SONNTAG   18 .  MAI

10 Uhr: Frühschoppen mit „Reini"

14 Uhr: Quizverlosung

Ende ca. 15 Uhr

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R 

FEUERWEHR

FEST

Der Reinerlös dient dem Ankauf von Feuerwehrgeräten.


